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Neue Blicke auf die Stadtgeschichte
Gastbeitrag Peter Reif-Spirek von der Landeszentrale für politische Bildung widerspricht der Ansicht,

dass bei einer Umbenennung des Nettelbeckufers auch Thälmann und Luxemburg auf den Prüfstandmüssten
Von Peter Reif-Spirek

Erfurt. In zwei TA-Beiträgen hat sich
der Historiker Steffen Raßloff
gegen die Initiative von Decolonize
Erfurt gewandt, das nach einemKo-
lonialpropagandisten benannte
Nettelbeckufer in Gert-Schramm-
Ufer umzubenennen und damit an
den schwarzen Buchenwaldhäft-
ling aus Erfurt zu erinnern. Dies
würde einen Präzedenzfall darstel-
len, sodass auchdienachKarlLieb-
knecht, Rosa Luxemburg und Ernst
Thälmann benannten Straßen auf
den Prüfstand müssten, denn alle
drei erfüllten keineVorbildfunktion
für unsere demokratische Gesell-
schaft heute.

Luxemburg und Thälmann
gehören nicht in eine Reihe
Schon diese Reihungwird bei allen,
die sich mit der Geschichte der
Arbeiterbewegung beschäftigen,
nur Kopfschütteln hervorrufen. Ro-
sa Luxemburg war eine scharfe Kri-
tikerin der leninistischen Politik-
konzeption, deren autoritären Ge-
halt sie früh attackierte. Ihre Schrift
„Zur russischen Revolution“ war
ein programmatischer Referenz-
punkt osteuropäischer Reform-
gruppen.Wer in ihremSinne öffent-
lich die „Freiheit der Andersden-
kenden“ in der DDR einforderte,
geriet ins Visier der Repressionsap-
parate. Das theoretische Erbe Rosa
Luxemburgs wurde bereits in der
KPD der Weimarer Republik als
„Syphilisbazillus“ denunziert.

Zum politischen Sündenregister
Thälmanns, das Raßloff zutreffen-
derweise auflistet, gehört nicht nur
die StalinisierungderKPD, sondern
auch sein „schärfster Kampf gegen
die Überreste des Luxemburgis-
mus“. Umso absurder ist es, beide
posthum auf eine Stufe zu stellen.
Thälmanns Politik trägt eine große
Mitverantwortung, dass eine ein-
heitliche Aktion der Arbeiterbewe-
gung gegen den Siegeszug des Na-
zismus nicht zustande kommen
konnte. Zugleich repräsentierte er
den frühen Widerstand der KPD
und war eine Symbolfigur des euro-
päischen Antifaschismus. Nach
dem Hitler-Stalin-Pakt hoffte er auf
seine Freilassung, doch weder Sta-
lin noch die Exil-KPD-Führung
wurden initiativ. So wurde Thäl-
mann auch Opfer seiner eigenen Il-
lusionen über die Sowjetunion.
Zwar gehörte er zu den wichtigsten
Identifikationsfiguren des SED-
Staates, aber niemand kann sagen,
ob aus ihm ein Erich Honecker
oder aber ein Robert Havemann ge-
worden wäre; beide repräsentieren
unterschiedliche biographische
Entwicklungswege im deutschen
Kommunismus.

Keine Auseinandersetzung
mit Motiven der Decolonize-Initiative
Falsche Vergleichsebenen führen
auch zu falschen Schlussfolgerun-
gen. An keiner Stelle setzt sich Raß-
loff mit den Motiven der Initiative
auseinander, die für eine Umbenen-
nungdesNettelbeckufers sprechen.

Stattdessen weicht er der inhaltli-
chen Debatte aus und versucht sie
auf ein anderes Feld umzuleiten.
Wer von Thälmann sprechen will,
darf von einem anderen Wider-
standskämpfer, an den in Erfurt er-
innert wird, nicht schweigen: Stauf-
fenberg. Weder die Zerschlagung
der demokratischen Institutionen
durch die Nazis noch die sich radi-
kalisierende antisemitische Ent-
rechtung stießen auf seinen Wider-
stand. Über den Krieg in Polen
schreibt er: „DieBevölkerung ist ein

unglaublicher Pöbel, sehr viele Ju-
den und sehr viel Mischvolk.“ Im
nationalkonservativen Widerstand
bestand eine unterschiedlich ausge-
prägte ideologische Affinität zum
Nationalsozialismus; seine gesell-
schaftspolitischen Vorstellungen
waren autoritär und gewiss nicht
auf eine Rückkehr der Weimarer
Republik orientiert.
Weder Thälmann noch Stauffen-

berg werden einer Vorbildfunktion
gerecht, die sich an heutigen demo-
kratiepolitischen Maßstäben orien-

tiert, weil dies die Ambivalenzen
ihrer Biographien außer Acht lässt.
Doch ändert das nichts daran, dass
das widerständige Handeln des frü-
hen kommunistischen wie des spä-
ten militärischen Widerstands an
sich einen Akt der Würde verkör-
pert. Eine Gedenkkultur, die histo-
rische Gerechtigkeit walten lässt,
sollte alle Strömungen des Wider-
stands repräsentieren. Durch die
Umbenennung desNettelbeckufers
nach Gert Schramm böte sich die
Gelegenheit, auf einweiteresVerfol-
gungsschicksal imNShinzuweisen.
Dafürmüssenweder die Thälmann-
straße noch die Stauffenbergallee
auf den Prüfstand.

Buntere Gesellschaft muss Konsens
neu aushandeln
DieInitiativevonDecolonizeErfurt
ist vor allem eins: Ausdruck einer
sich wandelnden Stadtgesellschaft.
Erfurt ist vielfältiger, bunter gewor-
den, und dies bringt auch neue Bli-
ckeaufdieStadtgeschichtemit sich.
Das Nettelbeckufer als Beispiel für
koloniale Spuren in Erfurt ist anrü-
chig geworden, und das ist gut so.
Erinnerungskulturen, ob im städti-
schen oder im nationalen Kontext,
sind nichts Statisches. Sie werden
nicht in Rathausstuben ausverhan-
delt, sondern entwickeln sichdurch
gesellschaftliche Konflikte, die
einen neuen Konsens hervorbrin-
gen können.

Der Autor ist stellv. Leiter der Landes-
zentrale für politische Bildung

Blumen am Rosa-Luxemburg-Denkmal am Talknoten. FOTO: MARCO SCHMIDT

GOTTESDIENSTE

-SAMSTAG-

Katholisch

ERFURT
Dom Sankt Marien, Vesper, 18 Uhr.
Allerheiligenkirche, Pfingstnovene,
19 Uhr.
Sankt Josef, Vorabendmesse, 18 Uhr.
Sankt Nicolai und Jacobi (Schottenkir-
che), Heilige Messe, 18 Uhr.
Sankt Nikolaus (Melchendorf), Heilige
Messe, 18 Uhr.
Sankt Severi, Heilige Messe, 7.30 Uhr.
Sankt Georg, Sonntagsvorabendmes-
se, 18 Uhr.

Evangelisch

ERFURT
Reglerkirche, Vorabendmesse, 19 Uhr.
Michaeliskirche, Musikalische Vesper,
17 Uhr.
Kaufmannskirche, Abendsegen mit Or-
gelandacht, 18 Uhr.
SALOMONSBORN
Sankt Dionysius, Musikalische An-
dacht, 18 Uhr.

-SONNTAG-

Katholisch

ERFURT
Dom Sankt Marien, Hl.Messe, 8 Uhr.
Sankt Josef, Heilige Messe, 10.30 Uhr.
Sankt Martini, Messe, 9 Uhr.
Sankt Nikolaus (Melchendorf),
Heilige Messe, 10 Uhr.
Sankt Severi, Heilige Messe, 9 Uhr.
Sankt Wigbert, Messe, 10.30 Uhr.
Sankt Antoniuskirche (Gispersleben),
Heilige Messe, 9 Uhr.
HOCHHEIM
Sankt Bonifatius, Hochamt,
10.30 Uhr.
STOTTERNHEIM
Sankt Marien, Heilige Messe, 9 Uhr.

Evangelisch

BÜßLEBEN
Pfarrhaus, Pfingstgottesdienst im
Pfarrgarten, 10 Uhr.
ERFURT
Andreaskirche, Gottesdienst, 10 Uhr.
Augustinerkloster, Abendmahlsgottes-
dienst im Kreuzhof, 9.30 Uhr.
Augustinerkirche, Musikalische Ves-
per, 17 Uhr.
Gustav-Adolf-Kirche, Gottesd., 17 Uhr.
Sankt Viti (Gispersleben), Gottes-
dienst, 10 Uhr.
Lutherkirche, Gottesdienst, 10 Uhr.
Predigerkirche, Gottesdienst, 10 Uhr.
Reglerkirche, Vorabendmesse, 13 Uhr,
Kindergottesdienst (im Anschluss
Picknick: auf Abstand!), 16 Uhr.
Kaufmann-Gemeindezentrum Philipp
Melanchthon, Gottesdienst, 10 Uhr.
Thomaskirche, Pfingstgottesdienst mit
Pfingstvideo - Heilige Begeisterung
‘Thomaskirche und Möbisburg Pfings-
ten 2020’, 10 Uhr.
FRIENSTEDT
St. Laurentius, Gottesdienst, 14 Uhr.
KÜHNHAUSEN
Porta Coeli, Gottesdienst, 10.45 Uhr.
MARBACH
St. Gotthardt, Gottesdienst, 9.30 Uhr.
SCHMIRA
Nikolauskirche, Lichtergebet, 18 Uhr.
TIEFTHAL
St. Peter und Paul, Gottesd., 10 Uhr.

Glaubensgemeinschaften

ERFURT
Evangelisch-freikirchliche Gemeinde
Erfurt-Baptisten, Gottesdienst, 10 Uhr.
Evangelisch-lutherische Christusge-
meinde, Hauptgottesdienst, 10 Uhr.
Freie evangelische Gemeinde, Gottes-
dienst, 10 Uhr.

-MONTAG-

Katholisch

ERFURT
Sankt Josef, Heilige Messe, 10.30 Uhr.
Sankt Nikolaus (Melchendorf), Heilige
Messe, 10 Uhr.
Sankt Antoniuskirche (Gispersleben),
Heilige Messe, 9 Uhr.
HOCHHEIM
Sankt Bonifatius, Messe, 19 Uhr.

Evangelisch

ERFURT
Reglerkirche, Kirchgarten, Heilige
Messe, 13 Uhr.

Glaubensgemeinschaften

ERFURT
Evangelisch-lutherische Christusge-
meinde, Hauptgottesdienst, 10 Uhr.

Ökumenisch

STOTTERNHEIM
Evangelische-lutherische Kirche Sankt
Peter und Paul, Gottesdienst, 10 Uhr.

eine Begutachtung der Bestände vom Bo-
den aus. So solle erneut die Vitalität der
Eichen kontrolliert und gegebenenfalls
schon abgestorbene Eichen dokumentiert
werden.
Zusätzlich werde die Raupenentwick-

lung an den Blättern dokumentiert sowie
ab Mitte Juni die Einschätzung des Blatt-
fraßes. Dies geschieht dann auchmit einer
Drohne,mit der die Belaubung der behan-
delten Eichenwälder flächig festgestellt
werden kann. Gleichzeitig könne mit Flü-
gen zu angrenzendem, unbehandeltem
Eichenwald die Effizienz der Aktion ein-
geschätzt werden.
Die Bekämpfung des Schwammspin-

ners am Röhnberg mit Mimic, um den
Eichenbestand vorKahlfraß zu bewahren,
istnichtunumstritten.Naturschützerkriti-
sierten die „Giftdusche“ im Naturschutz-
und FFH-Gebiet, weil damit auch seltene
und geschützte Tierarten angegriffen wer-
den. Der Einsatz war nach kontroverser
Debatte genehmigt worden.

Erfurt.Wie durch ein Wunder wurde der Fahrer dieses Mercedes nur leicht verletzt.
Der 22-Jährige war gestern Morgen auf der Weimarischen Straße stadtauswärts
unterwegs, als in Linderbach an der Ampelkreuzung AmWeiherweg ein Sattelzug
seinen Weg kreuzte. Sein Auto schob sich unter den Auflieger. Der Lasterfahrer
blieb unverletzt, den Gesamtschaden schätzt die Polizei auf 27.000 Euro. Nun wird
ermittelt, wie es zu dem Unfall kam.

Unter den Laster gerauscht
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Dem Schwammspinner
auf der Spur

Wirkung des Pestizid-Einsatzes wird überprüft

Von Wieland Fischer

Wandersleben. Jetzt beginnt die Nachsorge
in Sachen Schwammspinnerbekämpfung
auf dem Röhnberg. Nachdem der Hub-
schrauber abgeflogen und das Insektizid
über den dortigen Eichenbeständen ver-
sprüht ist, beginne nun die Arbeit der
Waldexperten, teilt Horst Sproßmann,
Sprecher von Thüringenforst, mit.
Vergleichbar einer „Spurensicherung“

werdenachdemAusbreitendesMimic die
sogenannte Applikationsqualität einge-
schätzt. Mittels Petrischalen, die vor der
Hubschraubersprühaktion in den zu be-
handelnden Eichenwäldern ausgebracht
wurden, sei der lokale Benetzungsgrad
quantifiziertworden. „DieErgebnisse sind
sehr gut“, stellt Thüringenforst-Vorstand
Volker Gebhardt fest. Das Mittel zur Be-
kämpfung des Schwammspinners sei „me-
tergenau“andenausgewähltenWaldorten
in der richtigen Menge ausgebracht wor-
den.Wenige Tage nach derAktion erfolgte
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